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Politische Cebersicht.
Jn England wagen ſich ab und zu wieder die

Deutſchenhetzer hervor, es wird ihnen aber gleich
gehörig auf die Finger geklopft. Die engliſchen Kreiſe,
welche ſich das Herbeiführen eines beſſeren Verhält
niſſes zu Deutſchland zur Aufgabe gemacht haben,
ſind aufs peinlichſte durch einen Bericht berührt, den
das „Echo de Paris“ am 23. d. Mts. über Aus
laſſungen des britiſchen Generalmajors Sir
Frederick Maurice veröffentlicht hat. Nach dem
Leeſchen Vorbilde hat ſich Sir F. Maurice im ſtark
deutſchfeindlichen Sinne darüber ausgeſprochen, „was
England im Falle eines Krieges zwiſchen Deutſchland
und Frankreich tun würde. Der Londoner Korreſpon
dent der „N. milpol. K.“ hat in Abweſenheit des
engliſchen Kriegsminiſters einen anderen hohen Be
amten der War Officie (Kriegsamt) über den Fall
befragt und iſt dahin beſchieden worden, daß General
Maurice „wohl ein hervorragender Offizier ſei, ihm
aber jede Kenntnis der engliſchen auswärtigen Politik
ebenſo abginge, wie er nicht imſtande wäre, mit
irgend welcher Autorität über Mobilmachun igspläne
zu ſprechen, die ſeitens des engliſchen Kriegs
miniſteriums für einen Feldzug anf dem Kon
tinent vorbereitet ſeien“. Jn dem „Echo de
Paris “IJnterview hat Sir F. Maurice einen genauen
Kriegsplan für eine engliſche Landung dargelegt.
Dieſer Plan iſt dem Londoner Vertreter der „N.
mil. pol. Korr. offiziöss als „eigene Erfindung des
Generals bezeichnet worden und als ein Plan, der
niemals von der War Office ins Auge d worden
ſei. Der „Echo de Paris Artikel enthalte Details
einer Landung engliſcher Truppen, wie ſie wohl im
Jahre 1864 von Dänemark gewünſcht worden wäre.
Der Beſcheid des engliſchen Kriegsminiſteriums ſagt
weiter, daß General Sir F. Maurice, der als Militär
ſchriftſteller einen Namen hat, ſich wohl nur „in
Frankreich als großer Stratege hätte aufſpielen wollen,
und daß der bedauerliche Jriſhenfal den einen Erfolg
haben würve, daß man den Armeeoffizieren amtlicher
ſeits derartiger unmotivierte Veröffentlichungen ſtrengſtens

verbieten dürfte.
Von der Marokkokanferenz wird amtlich

unterm 27. d. gemeldet: Die meiſten Delegierten,
darunter der franzöſiſche Delegierte Revoil, ſtatteten
morgens aus Anlaß des Geburtstages Kaiſer Wilhelms
dem deutſchen Botſchafter v. Radowitz Beſuche ab.

Die Konferenz hielt vormittags eine Kom-
miſſionsſitzung ab, in der ſämtliche Artikel über die
Steuererträge geprüft wurden. Hierbei brachten
die Marokkaner einen Antrag auf Erhöhung der
Steuern ein. Dieſer Antrag ſoll gedruckt an die
Delegierten verteilt und nächſten Montag in einer
Kommiſſtonsſitzung beraten werden. Das von den
Marokkanern vorgeſchlagene Seuerſyſtem würde in der
Hauptſache die Ausländer treffen.

Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer von Oeſter
reich empfing am Sonnabend den Herzog Ernſt Auguſt
von Cumberland in beſonderer Audienz. Die
ungariſche Kriſis ſteht auf dem alten Fleck.
Graf Julius Andraſſy wurde in der Audienz am
Sonnabend vom Kaiſer mit der Botſchaft an die
Koalition betraut, über deren Jnhalt der Graf nähere
Auskünfte verweigert. Wie jedoch der Wiener Korre
ſpondent des „B. T.“ von zuverläſſiger Seite erfährt,
enthält die Botſchaft ein neues Ultimatum des
Kaiſers an die ungariſche Reichstagsmehrheit, das heißt, es werden darin die Grenzen

feſtgeſteckt, in denen ſich die neuen Vorſchläge der
Koglition zur Uebernahme der Regierung zu bewegen
hätten. Jn der militäriſchen Frage wurde in den
zweitägigen Konferenzen und Audienzen Andraſſys in
Wien keine Annäherung erzielt, weshalb auch dieſer
neuſte Entwirrungsverſuch als ziemlich ausſichtslos
bezeichnet werden kann. Andraſſy reiſte noch Sonn
abend mittag nach Budapeſt, um ſeine Miſſton
zu erfüllen und wird in dieſen Tagen wieder nach
Wien kommen, um dem Kaiſer die Antwort ver
Koalition zu überbringen.

Januar
England Bis Sonnabend e waren e

folgende Wahlergebniſſe bekannt: Gewählt ſind
danach 270 Liberale, 41 Arbeiterparteiler, 83 Natio
naliſten und 149 Unioniſten. Die Miniſter Haldane
und Asquith wurden wiedergewählt. Jetzt ſtehen
nur noch die Wahlen in 33 Kreiſen aus. Selbſt
wenn die Unioniſten noch hie und das einen Sieg
erringen ſollten, an dem Endergebnis einer großen
liberalen Mehrheit kann dadurch nichts mehr geändert
werden.

Norwegen. Jn Norwegen iſt das Entlaſſungs
geſuch des Kultusminiſters Knudſon genehmigt
worden, zu ſeinem Nachfolger wurde Dr. theol.
Jenſen ernannt.

Serbien, Serbien und B Zulgarien ſchließen
ſich Oeſterreich Ungarn und der Pforte zum rot
nur enger zuſammen. Dem Belg ader „Dneoni ſt
zufolge ernannte die ſerbiſche zwei Dele
gierte, wel d n Soſta abreiſen,um Verband gen über eine ſerb ulgariſche

Eiſenbahn Konvention ein n, wonach
Serbien auf den e Bahnen niedrigſten
Tarife eingeräumt wer Eine amtliche Mitteilung der ſerbiſchen Reg rung vom e wendet
ſich gegen das von der öſter reichiſch ungariſchen Re

gierung erlaſſene Verbot de S Ein und Durch
fuhr ſerbiſchen Viehs. Der Geſundheitszuſtand
des ſerbiſchen Viehs ſei mindeſtens ebenſo gut wie
der des öſterreichi )iſchungariſchen. Der Milzbrand ſei
ſeiner Natur nach keine Krantheit, die die Anwendung
ſo ſcharfer, vertragswidkiger Maßnahmen rechtfertigen
würde. Noch weniger verſtändlich ſei das Verbot
der Ein und Durchfuhr Prbiſhen Geflügels. IJnfolge
deſſen habe die ſerbiſche Regierung wegen dieſer
Maßregeln in Wien Einſpruch erhoben.

Bulgarien. Eine bulgariſche Bande wurdebei der Rückkehr nach Bulg arten nächſt der Grenze
bei DſchumaiBala (Sandſchat Serrez) von einem

Detachement überraſcht, wobei mehrere Komitat
ſchis getötet wurden, n gelang es, zu flüchten.
Sieben Exarchiſten wurden beim H olzfällen nächſtStrumnitza von Unretan nten, verr Den von Griechen,

ermordet und zerß ickelt. e Einwohner dreierbenachbarter Dörfer brachten mit e von vier bul

gariſchen Prieſtern die Leichen nach Strumnitza, wo

ſte dieſelben vor der Kirche aufſtellten und den bul-
gariſchen Metropoliten zwangen, eine gemeinſame
Demonſtration vor dem Regierungsgebäude zu ver
anſtalten. Der General Inſpektor hat eine ſtrenge
Unterſuchung angeordnet.

Abeſſinien. v Denelit bietet
Jtalienern Freundſchaft an. Die „Agenzig Stefanimeldet aus n (Erythräa): Der Zivi n
Martini hat einen Brief des Königs Menelik erhaltein welchem dieſer ſeine bevorſtehende Reiſe u

Borumieda ankündigt und den Wunſch äußert,
Martini möge, um aller Welt ihre freundſchaftlichen
Beziehungen zu beweiſen, gleichfalls dorthin kommen,
damit ſie ſich kennen lernten und ſich ausſprächen.
Martini hat von der Regierung die Weiſung erhalten,
die Einladung Meneliks anzunehmen.

Japan. Japan wandelt ſeine Geſandtſchaft in
Rom in eine Botſchaft um. Der japaniſche Geſandte
in Peking Uſchida wird wahrſcheinlich Botſchafter in
Rom werden. Es wird erwartet, daß auch die japa
niſche Geſandtſchaft in Wien in eine Botſchaft um
gewandelt werden wird. Die abgeſchloſſenen Berichte
über die ſicherlich hohen Verluſte der ruſſiſchen Flotte
an Offizieren und Mannſchaften liegen noch nicht
vor, dagegen ergibt auf Grund von amtlichen Quellen,
eine n gung der „N. mil pol. K. über den
japaniſchen A bgang zur See auffallend geringe
Ziffern. Von japaniſchen See Offizieren ſind gefallen
210, an Wunden geſtorben 18, zuſammen 228; an
Unterofffizieren und Mannſchaften ſind gefallen 1682,
an Wunden geſtorben 99, zuſammen 1781. Der
Geſamtverluſt an Toten für die Flotte beträgt alſo
2009. Verwundet wurden 172 Offtziere, 1508
Unteroffiziere und Matroſen, von denen 1519 Offi
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ziere und Leute wieder ganz dienſtfähig geworden ſind

1906
2. Zaßrg.

und nur 101 eng Kripyel en ſeben. 32 Pro

zent der Verluſte ſind durch Untergang des ganzen
Schiffes, durch ruſſtſche oder tig ne Minen uſw.,
hervorgerufen worden. So haben die drei vergeblich en

Verſuche, die Hafeneinfahrt von Port Arthur zu
ſperren, allein je 31, 59 und 118 Tote gekoſtet.

Südafrikg. Die Transvaalburen regen ſich, in
der Hoffnung, vom neuen liberalen engliſchen Kabinett
beſſer behandelt zu werden. In einer am Freitag in
Pretoria abgehaltenen, ſtark beſuchten Verſammlung
lung von Abgeordneten, die 40000 fortſchrittliche

Wähler vertraten, betonten verſchiedene Redner dieWicht igkeit der Verhandlungen zwiſchen Transvaal

und der engliſchen Regierung insbeſondere derjenigen
die ſtch auf Gewährung einer verantwortlichen Re
gierung beziehen.

Mittelamerika. Zur Züchtigung Caſtroswill Frankreich nicht weniger als St LKriegeſ chiffe
nach Venezuela ſenden. Das Pariſer „Petit Journal“

meldet, daß nach Kriegshafen Lorient Auftrag ergangen
ſei, in raſcheſter Zeit der atlantiſchen Kreuzer i t
einen großen Vorrat von Artilleriemunition zun glaubt, daß dieſe Maßnahme mit dem an n
enezolaniſchen Konflikt zuſammenhängt. Der

3 wird aus London telegraphiert: Das ſo

Vorgehen des Präſidenten Caſtro gegen den
zöſtſchen Geſchäftsträger hat, wie zu erwarten war
m Billigung der in Cataeas beglaubigten aus
wärtigen Vertretungen nicht gefunden. Der Doyen
d diplomatiſche Kor s hat im Namen e
Kollegen beim Präſidenten Caſtro Vorſtellungendie Behandlung erhoben, die jener dem a ihe en

Geſchäftsträger hat angedeihen laſſen. Auch
deutſchen Vertreter wurde ver Schritt des Don ens

üigt

Zur r Lage in z Rusolanc-
Ueber ein eigentümliches Projekt, das auf einegrugrſargense Aenderung der geſamten

ruſſiſchen Staatsverwaltung hinausläuft,
wird folgendes berichtetBe r den letzten Konferenzen in Zarskoje Se
die meiſt unter dem Vorſis des Zarenſenden wurde des öfteren hervorgehoben, daß m

Er öffnung der Reichsduma auch die Adminiſtrat e
in Rußland vollkommen reorganiſiert t werden muß.

Infolgedeſſen beauftragte der Zar den Stagats
ſekretär Baron Jſeküll von Hildenband,
ein ſolches Projekt a auszuarbeiten. Dieſes iſt in großen
Zügen fer rtiggeſtellt und bildet jetzt Gegenſtand lebhafter

Diskuſſtonen in den höchſten ruſſtſ chen Regierungs
kreiſen. Nach dieſem Projelt ſoll die vollſtreckendeAdminiſtrativgewalt in die Hän be der Volksvertreter

unter folgenden Bedingungen übergehen. Es wird ein

Reichsſemſtwo gebildet, das verſchiedene Ko
mitees, wie z. B. für Handel, Finanzen, Jufſtiz,Verkehrsive ege, Arbeiten, Induſtrie uſw. aus Volks

vertretern bildet. Dieſe Komitees werden eins
Art Minſterien varſtellen, deren Vorſitzende, eben
falls Volksvertreter, vor den Staatsminiſtern ver
antwortlich ſind und eine beſondere Reichsverwaltung
(Goſudarſtwenugjg Uprawa) bilden, deren Obmann
Miniſterpräſident werden ſoll. Ferner ſollen die
bisherigen Stände aufgehoben und die
ganze ruſſiſche Bevölkerung je nach ihremBeruf in herber tion geteilt werden. Den
Juriſten, Aerzten und Lehrern uſw. ſollen alsdann
ſolche Rechte eingeräumt werden wie z. B. in Deutſch
land. Die geſamte Kontrolle über die Adminiſtrativ
und Kommunalverwaltungen wird nach dem Projekt
der Bevölkerung ſelbſt übertragen. Den Poſten eines
Reichskontrolleurs ſoll eine gewählte Perſon bekleiden
deren Wahl der Reichsduma zuſteht. Auf dieſe Weiſ
wird die Reichsdumag die geſe gebe nde und die
kontrollierende Macht in ſich vereir nigen, während dieVollſtrecker der Aaedneeſhüſ e nur Volksvertreter

5 werden. Dem Zaren ſoll dagegen die oberſte
Leitung der Tätigkeit der Reichsduma und die der
Reichsverwal tung überlaſſen werden,

n

Weiſe



Wenn der „Ruſſ. Kour.“, dem wir dieſe Mit
Hteilungen verdanken, hinzufügt, daß dieſes Projekt zu

ſeiner Verwirklichung bei der gegenwärtig am Zaren
hofe herrſchenden Stimmung kaum genügende Unter
ſtützung finden dürfte, ſo erſcheint uns dieſe Annahme
ſehr begründet. Uebrigens enthält das Mitgeteilte
inſofern einen Jrrtum, als von beſonderen Rechten
der Lehrer in Deutſchland keine Rede iſt. Bezüglich
der Aerzte und Juriſten können wohl nur die Aerzte-
und Anwaltskammern gemeint ſein.

Die verhafteten Petersburger Arbeiter
deputierten, die im ſogenannten „Kreuzgefängnis“
untergebracht ſind, verweigern nach einer Privat
meldung aus Petersburg jede Nahrungsaufnahme.
Sie ziehen den Hungertod der Stellung vor die
Ausnahmegerichte vor.

Eine neue Militärrevolte wird aus Wladi
woſt ok gemeldet. Die „Petersb. Tel. Agentur“ be
richtete am Freitag: Matroſen drangen am 22. d.
Mis. ins Waffendepot ein und bemächtigten ſich der
Gewehre und Munition am folgenden Tage kamen
ſie zu einer Verſammlung zuſammen, wobei ſie Waffen
trugen. Nach der Verſammlung zogen ſie vor das
Haus des Kommankanten, um die Freilaſſung
von Gefangenen zu fordern allein unterwegs wurden
ſie durch Maſchinengewehrfeuer auseinandergetrieben.
Am folgenden Tage erfuhr der Kommandant General
Seliwanow, daß eine Batterie von mit Gewehren be
waffneten Artilleriſten genommen ſei, begab ſich zur
Batterie, ſprach zu den Leuten und es gelang ihm
anſcheinend, die Meuterer zu beruhigen aber als er
die Batterie verließ, eröffneten die Meuterer ein Feuer
gegen ihn und verwundeten ihn am Hals und an
der Bruſt. Sein Zuſtand iſt gefährlich. 6 Sotnien
Koſaken wurden von NiMolsk nach Wladiwoſtok
mit Maſchinengewehren beordert, um die Ruhe wieder
herzuſtellen. Zum Kommandanten von Wladiwoſtok
iſt der Flügeladjutant General Miſchtſchenko er
nannt worden.

Jn Kaukaſien ſcheint es ruhiger geworden zu
ſein. Am Donnerstag wurden nach der „Peterb.
Telegr. Agentur“ in Kwirily durch den Generalgouver
neur Alichanow der Gouverneur der Provinz Kutais
Staroſſelsky und der Vizegouverneur Kipſchidze ver
haftet. Der abgeſetzte Gouverneur der Provinz Katais
Staroſſelsty iſt in Tiflis eingetroffen, um dem Statt
halter über die Vorgänge in Kutais Bericht zu erſtatten.

Aus den Oſtſeeprovin zen meldet die „Petersb.
Tel. Agent. Riga, 26. Januar. Jn der ver
gangenen Nacht wurde eine Waffenniederlage der
Kampforganiſation entdeckt. Eine große Anzahl Ge
wehre, Revolver, 30 000 Patronen und blanke Waffen
wurde konfisziert. Dorpat, 26. Jan. Die revo
lutionäre Bewegung in Livland hat den Bezirk Dorpat
trotz der Bemühungen der Agitatoren nicht betroffen.
Jm letzten Monat herrſchte vollſtändige Ruhe in der
Stadt und im Bezirk.

e WäfeeeDeutsſchlan de
Berlin, 29. Jan. Der Geburtstag des

Kaiſers iſt am Sonnabend mit den gewohnten
Feierlichkeiten in Berlin begangen worden. Das
Wetter war allerdings kein Hohenzollernwetter.
Trübe und grau laſtete der Himmel, kein winter
liches Bild zeigten die Straßen. Jm Schloßhof
wurde um 8 Uhr morgens das „große Wecken“
ausgeführt, um 11 Uhr fand in der Kapelle
des Schloſſes feierlicher Gottesdienſt ſtatt und
hieran ſchloß ſich im Weißen Saal die Gratula
tionscour an. Neben den Mitgliedern der königlichen
Familie erſchienen die Botſchafter, der Reichskanzler,
die Bevollmächtigten zum Bundesrat die oberſten
Militars, ferner die Präſidien des Reichstages und der
beiden Häuſer des Landtages. Um 12 Uhr erfolgte
im Lichthof des Zeughauſes die große Paroleausgabe,
der Kaiſer begab ſich vom Schloß zu Fuß dorthin
Nachmittags fand im Schloß Familientafel ſtatt, an
der auch die hier weilenden fremden Monarchen und
Fürſtlichkeiten teilnahmen. Den Abſchluß der Kaiſer
geburtstagsfeier bildete abends eine Galavorſtellung
im Opernhauſe. Am geſtrigen Sonntag wohnte der
Kaiſer vormittags dem Gottesdienſt in der alten
Garniſonkirche bei und beſuchte ſpäter die Geweih
Ausſtellung in der alten BauAkademie.

(Dem Kronprinzen,) der Hauptmann im
1. Garde Regiment zu Fuß und zur Dienſtleiſtung
beim Regiment Gardes du Corps kommandiert iſt,
iſt beim letzteren Regiment die Führung einer Eskadron
übertragen worden.

Der König von Sachſen) empfing Sonn
abend nachmittag in Berlin den Reichskanzler
Fürſten Bülow.

Generalfeldmarſchall Frhr. v. Lo
iſt Sonnabend vormittag von Karlsruhe nach Rom
abgereiſt. Mehrere Blätter erinnern daran, daß General
feld marſchall v. Los ſchon einmal im kaiſerlichen Auf
trage den Papſt beſucht hat.

(Eine große Zahl von Perſonal-
veränderungen) in der Armee werden durch
eine Sonderausgabe des „Militärwochenblatts“ zu

Iiie

Kaiſers Geburtstag bekannt gemacht. Danach iſt der
Generalmajor v. Katzler zum Kommandeur der
4. KavallerieJnſpektion ernannt. Ferner ſind die
Generalmajore v. Fabeck, v. Haugwitz und
v. Feſtenberg-Packiſch zu Generalleutnants be
fördert. Generalmajor Deines, Abteilungschef im
Großen Generalſtabe, iſt zum Oberquartiermeiſter
ernannt worden. Der Charakter als Generalatzt iſt
den Generaloberärzten Dr. Stahl und Profeſſor
Dr. Köhler verliehen worden. Jn der Marine
ſind KonterAdmiral v. Eickſtedt zum überzähligen
VizeAdmiral, Kapitän zur See Coerper zum über
zähligen KonterAdmiral, die Fregattenkapitäne Kom
mandant des Linienſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm
v. Levetzow, der Kommandant des Schulſchiffes
„Mars“ Caeſar und Abteilungsvorſtand im Reichs
marineamt Voit zu Kapitänen zur See befördert
worden.

(Der Landes ausſchuß von Elſaß
Lothringen) iſt Freitag nachmittag durch den
Statthalter Fürſten Hohenlohe eröffnet worden. Jn
der Thronrede wird betont, daß der Rechnungsab
ſchluß des Jahres 1904 günſtiger war, als veran
ſchlagt war, daß auch für das laufende Rechnungsjahr
ein ähnliches Ergebnis erwartet werden dürfte. Jn
dem Großſchiffahrtsbetrieb auf dem Rhein bis Straß
bürg iſt eine ganz bedeutende Zunabhme zu verzeichnen.
Da in der Rhein Regulierungsfrage die Verhandlungen
zu einer völligen Verſtändigung geführt haben, iſt die
Ratiftkation des Vertrages von 1901 durch Elſaß
Lotbhringen, Bayern und Baden in allernächſter Zeit
zu erwarten

(Der plötzliche Umſchwung in der
Stellungnahme der Regierung zur Diäten-
frage) ſpringt beſonders in die Augen, wenn man
ſich vergegenwartigt, wie abweiſend ſich der Staats
ſekretaär des Jnnern, Graf Poſadowsky nach
knapp 6 Wochen, bei der Etatsberatung am 12. De
zember, der Forderung von Diäten gegenüber ausge
ſprochen hat. Er gab zwar dem Abg. Schrader, der
gegen die Herabſetzung des Reichstages in der erſten
Rede des Staatsſekretärs Verwahrung eingelegt hatte,
zu, daß ſich für Diäten „ſachliche und praktiſche Gründe
geltend machen laſſen ſeine materiellen Ausführungen
in der vorhergegangenen Rede waren aber von Anfang
bis zu Ende ein Plaidoyer gegen Diäten. Sachlich
hierauf jetzt noch näher einzugehen, hat nach der ver
änderten Stellungnahme der Regierung freilich keinen
Zweck. Nur ein intereſſantes Moment ſei aus dieſer
Rede herausgegriffen, daß er gleich an den Anfang
ſeiner Philippika gegen Diäten ſtellte. Unter den
ſehr ſchwerwiegenden politiſchen Gründen“ des Grafen
Poſadowsky ſpielte nämlich der Hinweis auf die Ver
faſſung eine hervorragende Rolle, „unter deren be
ſtehenden Paragraphen das jetzt verſammelte Haus
gewählt iſt“. Und 6 Wochen ſpäter wiegt dieſes
freilich ſchon damals vom Reichstag nicht ernſt ge
nommene „verfaſſungsmäßige Hindernis“ auch für
die verbündeten Regierungen federleicht. Der Vor
gang iſt ein klaſſtſches Beiſpiel dafür, was man auf
noch ſo feierliche Erklärungen und Verwahrungen der
Reichsregierung in Wirklichkeit zu geben hat, wenn
man auch ſelbſtverſtändlich in dem vorliegenden Falle
ver Regierung keinen Vorwurf daraus machen wird,
daß ihr die beſſere Ueberzeugung ſo unerwartet ſchnell
gekommen iſt.

(Zum Schulunterhaltungsgeſetz) Jn
einer liberalen Wählerverſammlung in Liegnitz, in
der der Abg. Wolgaſt, Hoſpitant der Freiſtnnigen
Volkspartei, über das Schulunterhaltungs-
geſetz ſprach, pflichtete das Vorſtandsmitglied
des dortigen Nationalliberalen Vereins,
Rektor Schiller, den Ausführungen des Referenten in
jeder Beziehung bei. Die Kritik des Redners an dem
Entwurf ſei eine wohlberechtigte und wohlverdiente;

auch er müſſe ſagen, daß der Entwurf ſehr
reaktionär ſei. Der nationalliberale Redner,
der auch für die beantragte Reſolution ſtimmte,
erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß auch der
nationalliberale Landtags Abgeordnete
des Kreiſes, Landgerichtsrat Nitzmann, darübe
keinen Zweifel gelaſſen habe, daß er denſelben ab
lehnenden Standpunkt gegenüber der Vorlage ein
nehme. Der Abg. Wolgaſt hatte nach dem Bericht
des freiſinnigen „Liegnitzer Tageblattes“ ſeinen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem
Wunſche geſchloſſen, daß das Kultus Miniſterium
ſich ſo moderniſtert hätte wie das Marine Miniſterium,
das aus dem letzten ruſſtſchjaniſchen Krieg die Lehre
gezogen habe, mit den Fortſchritten der Zeit fort
zuſchreiten. Das Marine Miniſterium legte
aus Anlaß dieſer Lehren Millionen-
forderungen für die Flotte vor. „Und
ich glaube ſo bemerkte Landtags Abgeordneter
Wolgaſt Kiel wörtlich, „nicht mit Unrecht
das Kultus Miniſterium habe aber ſich ängſtlich an
veraltete Beſtimmungen angelehnt und dieſen Be
ſtimmungen noch ſchlimmere hinzugefügt.

(as Zentrum) hat in Oberſchleſien,
wo es z. 3. noch 8 Reichstagswahlkreiſe und faſt
ſämtliche Landtagswahlkreiſe im Beſitz hat, vor dem

Polentum vollſtändig kapituliert. Ob es
bei den nächſten Wahlen überhaupt noch ſelbſtändige
Kandidaturen wenigſtens für den Reichstag
aufſtellen wird, erſcheint mehr als fraglich. Ein
Zentrumsgeiſtlicher bezeichnet in der klerikalen „Schleſ.
Volksztg.“ die Situation für das oberſchleſtſche
Zentrum als hoffnungslos,; er ſtellt folgende
Prognoſe: „Die polniſche Preſſe iſt imſtande,
ſämtliche oberſchleſiſche Reichstagswahlkreiſe
mit polniſcher Bevölkerung aus eigenen Kräften
zu erobern. Eine andere Auffaſſung kann nur durch
Jlluſion zuſtande kommen. Die polniſche Partei
wird dagegen kein Landtagsmandat erobern. Das
Zentrum wird mit eigenen Kräften nur einige
wenige Landtagsmandate behaupten können. Es iſt
beſſer, dieſen Zuſtand der Partei zu erkennen und
auch zu geſtehen, als ſich einer Täuſchung hinzugeben“.
Ergo wird das Zentrum ſich mit den Polen über
die Verteilung der bisher faſt ausſchließlich in
ſeinem Beſitz befindlichen Mandate bis zu den nächſten

Wahlen verſtändigen. Die ſchon vor der Kor
fanty' ſchen Wiederwahl eingeleiteten Einigungsver
handlungen zwiſchen beiden Parteien werden Dank
ves diplomatiſchen Eingreifens der Vertrauensmänner
der Breslauer Dominſel in dieſe Verhandlungen bis
dahin ſicherlich zum Abſchluß gelangen.

(Für eine Beſchränkung der Freizügig-
keit) wird unter den Agrariern ſchon wieder offen
ägitiert. So hat eine Verſammlung der Bündler in
Wronke die Bundesleitung gebeten, „dafür ſorgen
zu wollen, daß die ländliche Jugend nicht ſo
frühzeitig ihre Heimat verlaſſen darf, wie
bisher. Wir leiden unter Leutenote in ganz hervor
ragender, für unſere Wirtſchaft geradezu gefahrdrohen

der Weiſe. Abhilfe iſt dringend notwendig.“ Die
Bundesleitung erwidert hierauf, daß ſie ſchon bisher
bei jeder Gelegenheit in der hier verlangten Richtung
tätig geweſen ſei und verſichert mit heuchleriſchem
Augenaufſchlag, die Feſthaltung der minderjährigen
Jugend auf dem plätten Lande erſcheine nicht nur im
Intereſſe der Leutenot, ſondern viel mehr noch im
Jntereſſe der ländlichen Jugend geboten, die
in den Jnduſtriezentren ſittlich und körperlich
zugrunde gehe. Vor wenigen Jahren erſt ſind von
durchaus unparteiiſcher Seite ſehr ausführliche Unter
ſuchungen über die Sittlichkeit oder vielmehr über die
Unſittlichkeit auf dem Lande veröffentlicht worden, aus
denen ſich ergibt, das es in puncto Moral auf dem
platten Lande auf keinen Fall beſſer beſtellt iſt als in
den Großſtädten. Dasſelbe Reſultat könnten die Herren

Bündler, wenn ſie wollten, aus der alljährlich ver
öffentlichten Kriminalſtatiſtik erfahren. Aber es lohnt
nicht, darauf noch beſonders hinzuweiſen, denn dieſe
Rückſicht auf das „allgemeine Volksintereſſe“ iſt eben
nur ein Vorwand für die Agrarier, um der Be
ſchränkung der Freizügigkeit ein anſtändig ausſehendes

Mäntelchen umzuhängen. Uebrigens erklärt die
Bundesleitung, daß bei der Lage der Parteiverhältniſſe
im Reichstag alle gegen die Freizügigkeit gerichteten
Beſtrebungen zur Zeit als ausſichtslos erſcheinen.

(eber einen bei Hofe antichambrie-
renden Genoſſen) muß der „Vorwärts“ ſchon
wieder Beſchwerde führen. Jn einer der letzten
Nummern der „Darmſtädter Ztg. befindet ſich an
der Spitze folgende Hofnächricht: „Seine König
liche Hoheit der Großherzog empfingen am 24.
Januar den Hauptmann z. D. v. Altrock, Bezirks
Offizier beim Landwehrbezirk Friedberg, den Pfarrer
Schuſter von Hering, den Eiſenbahndirektor Kilian
von Mainz eine Deputation der Garten-Vorſtadt
Vereinigung am Hohlen Weg, beſtehend aus dem
Präſidenten Olbrich, dem Mitglied des Reichs
tags Cramer Mit bitterm Schmerz ſchreibt
der „Vorwärts“ dazu: „Es gibt nur einen Reichs
tagsabgeordneten Cramer: Balthaſar Cramer, Gaſt
wirt zu Darmſtadt und Sozialdemokrat.
Was der beim Großherzog zu ſuchen hatte, geht
leider aus der amtlichen Hofnachricht nicht hervor.

(Das Jnterview Bebels) durch einen
Mitarbeiter des Brüſſeler „Peuple“ iſt, wie Bebel
im „Vorw.“ erklärt, apokryph. Er ſchreibt: „Jch
erkläre, daß ich dem betreffenden Parteigenoſſen ein
IJnterview ausdrücklich verweigerte und meine
Verwunderung darüber ausſprach, daß ein Parteiblatt
einen Jnterviewer zu einem Mitglied des internationalen

ſozialiſtiſchen Bureaus ſende, um ihn über ſeine
Stellung zu einer Frage, die erſt in der nächſten
Sitzung des internationalen Bureaus verhandelt
werden ſoll, auszufragen. Jch ſprach weiter die
Erwartung aus, daß er das, was ich ihm gegenüber
privatim äußere, unter keinen Umſtänden ver
öffentlichen werde. Wie berechtigt dieſe meine
Haltung war, erſehe ich aus dem Bericht, den nach
den bürgerlichen Zeitungen der betreffende Partei
genoſſe an den „Peuple“ eingeſandt hat. Derſelbe
berichtet zum Teil Aeußerungen von mir, die er ſich
geradezu aus den Fingern geſogen hat, und
was er aus der Unterhaltung richtig wiedergibt, iſt
aus dem Zuſammenhang geriſſen und erſcheint da
durch in einem durchaus falſchen Lichte. Jch be
trachte das Verhalten des betreffenden Parteigenoſſen



e

als eine thloyale Handlung und bedauere, daß der
„Peuple“ einer ſolchen Berichterſtattung zum Opfer
gefallen iſt.“

(Aus den Kolonien.) Die Verleihung
des Rechtes eines Kommunalverbandes
an die deutſche Niederlaſſung in Hankau
wird jetzt gleichfalls im „Reichsanzeier“ bekannt ge
macht. Der Verband hat den Naman „Deutſche
Niederlaſſungsgemeinde in Hankau“ zu führen. Die
Gemeindeordnung für die deutſche Niederlaſſung in
Hankau iſt ähnlich derjenigen in Tientſin.

a

Parlamentarisches.
Die Feier des Geburtstages des

Kaiſers durch die Parlamente erfolgte in der
herkömmlichen Weiſe durch Feſteſſen. Der Reichs
tag hatte ſein Feſtmahl auf 4 Uhr in den Reſtau
rationsräumen anberaumt. Hier hatten ſich etwa 50
Mitglieder aller Parteien, mit Ausnahme der Sozial
demokraten eingefunden. Den Kaiſertoaſt brachte
Präſtdent Graf Balleſtrem aus, der mit den beiden
Vizepräſidenten am Vormittag dem Kaiſer die Glück
wünſche des Hauſes überbracht hatte. Das Herren
haus veranſtaltete ſein Feſteſſen in der Wandelhalle
des Hauſes unter Beteiligung von etwa 30 Mit
gliedern. Den Kaiſertoaſt brachte auch hier der
Präſident Fürſt Knipphauſen aus, indem er dabei
von dem Empfang bei der Gratulationskur berichtete,
bei der er dem Monarchen die Glückwünſche des
Herrenhauſes überbracht hatte. Das Abgeordneten
haus hatte ſine Feier auf 5 Uhr nachmittags in
der Wandelhalle angeſetzt. Mit Ausnahme der Polen
hatten ſich Vertreter aller Fraktionen dazu angeſagt.
Die Feſtrede auf den Kaiſer hielt Präſident v. Kröcher.

Auf die Tagesordnung des nächſten
Schwerinstages im Reichsrage wird neben der
Fortſetzung der Beratung des Toleranzantrages, der
nach den Wünſchen des Zentrums und der Sozialde
mokratie vorausſichtlich einer Kommiſſion überwieſen
werden wird, der ſozialdemokratiſche Jnitiag-
tivantrag geſetzt werden, der eine Abänderung der
Reichsverfaſſung dahin fordert, daß in ſämtlichen

Anzef gen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Beerdigt: die Ww. Treuter geb.

WeißeDonnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt. Getauft: Willi Walter, S. des
Briefträgers Schmidt Friedrich Auguſt Otto,
S. des Handarbeiters Hübner; Willi Richard,
S. des Drehers Rothe. Beerdigt: die
Witwe Wiegand geb. Dietrich.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Otto Franz, S.
d. Handarbeiters Meerboot; Charlotte Martha
Hedwig, T. d. Maurers Schulze Getraut:
der Lohnkutſcher F. H. Hohnſtedter mit L. geb.
Tauche.

Donnerstag den 1. Febrnar abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der Neumarktſchule.

Altenburg. Getauft: Luiſe Frida,
des Arbeiters Daene. Beerdigt: der

Bundesſtaaten das Reichstagswahlrecht ein
geführt werde.

An der Novelle zum Geſetz über die
Naturalleiſtungen für die bewaffnete
Macht im Frieden hat die Kommiſſion des
Reichstags einige wichtige Aenderungen vorgenommen.
Danach ſoll die Vergütung für Naturalleiſtungen für
Mann und Tag wie folgt feſtgeſetzt werden (die
Sätze der Regierungsvorlage ſind dabei in Klammern
mitgeteilt) a) für die völlige Tageskoſt mit Brot

1,26 (1,00) Mk., ohne Brot 1,05 (85 Pfg.) Mk.,
für Mittagskoſt mit Brot 60 (52) Pfg., ohne

Brot 55 (47) Pfg., 0) für Abendkoſt mit Brot 50
(29) Pfg., ohne Brot 45 (24) Pfg., für Morgen
koſt mit Brot 25 (19) Pfg., ohne Brot 20 (14) Pfg.
Dafür iſt die Beſtimmung des Entwurfs, wonach bei
hohen Preiſen des Winterroggens die Vergütungsfätze
erhöht werden, geſtrichen. Bei außerordentlicher Höhe
der Lebensmittelpreiſe kann der Bundesrat zeitweiſe
für das ganze Bundesgebiet oder für einzelne Teile
desſelben angemeſſen (dieſer Ausdruck iſt von der
Kommiſſton gewählt worden) erhöhen. Neu hinzu
gefügt iſt, daß die nächſte Reviſton der Vergütungs
ſätze mit Wirkung vom April 1918 ab erfolgt.

Vermischtes.
(Tot geprügelt.) Wie der Frkf. Kl. Pr. aus

Kurheſſen gemeldet wird, hat der in dem Städtchen Borkem
angeſtellte Lehrer A. eine neunjährige Schülerin derartig ge
prügelt, daß das Kind nach wenigen Tagen verſtarb. Der
Lehrer wurde verhaftet, ſpäter aber gegen eine Kaution auf
freien Fuß geſetzt.

Ein verſchwundener Berg.) Der Berg Pero in
Britiſch Columbia, der ſich mehrere tauſend Fuß hoch faſt
ſenkrecht an dem Ufer eines Sees auf der Jnſel Princeß Royal
erhob, iſt vollſtändig verſchwunden. Am 2. Dezember
brach ein gewaltiger Erdſtoß die Spitze des Berges ab, die in
den See fiel. Eine Reiſegeſellſchaft, die ſich auf einer Dampf
jacht auf dem See befand, wäre nahezu verunglückt. Der
Waſſerſtand des Sees, der 15 Meilen von dem Berge eutfernt
noch gewaltige Wellen ſchlug, iſt um 12 Fuß geſtiegen.

(Jnfolge Zuſammenſtoßes zweier Züge) un
weit Aachen auf der Zweigſtrecke KirchratSimpelveld wurde
ein Lokomotivführer getötet und ein Heizer erheblich verletzt.

(Nach ihrer gerichtlichen Verurteilung irr-
ſinnig geworden) iſt ein 43 jähriges Fräulein K., das
bei einem Arzte in Berlin als Haushälterin beſchäftigt war.

Statt besonderer Meldung
Heute nacht 1 Uhr entriss uns der unerbittliche Tod nach

Kurzer Krankheit weine geliebte Frag,
Schwieger- und Grossmatter S

Flunn An Wehlimg
geb. Wolfram

im 60. Lebensjahre.
Merseburg, den 29. Januar 1906.

Trauerfeier Mittwoch nachmittag 3

In tiefer Trauer:
Hermann Wehling, Feuer-Sozietäts-Inspektor.
Ella Wehling.
Gertrud Hornthal geb. Wehling.
Julius Hornthal.

Curt Hornthal.
Uhr im Hause

unsere gute Mutter,

Frl. K. war wegen Beleidigung verklagt worden und wurde
in der ſchöffengerichtlichen Verhandlung zu 30 Mk. Geldſtrafe
verurteilt. Hierüber geriet ſie in hochgradige Aufregung und
vefirel, als ſie nach der Wohnung zurückkehrte, in Tobſucht.

(Eine Rieſenſendung Silber.) Der Schnell
dampfer des Norddeutſchen Loyd „Kaiſer Wilhelm der Große“
brachte am 10. Januar von NewYork nach Plymouth die
größte Ladung Silber, die je ein Dampfer nach England be
fördert hat. Die wertvolle Fracht, die nach London beſtimmt
war beſtaud aus 1018 Kiſten voll mexikaniſcher Dollars und
834 Silberbarren. Sie hatte einen Wert von etwa 1000000
Dollars und wog 110 Tons. Da ſtürmiſches Wetter herrſchte,
machte die Ladung des Schatzes große Schwierigkeiten. Auf
einem Tender der Great Weſtern Railway Company wurde
er über den Sund nach den Millbay Docks überführt, wo
ſelbſt ein langer Zug von beſonderen Geldwagen bereit ſtand,
um die Silberfracht aufzunehmen und nach London zu befördern.

Reklameteil.

Warenzeichen
Urkuude.

Vorſtehendes Waren
zeichen iſt auf Grund
des Geſetzes zum Schutz
der Warenbezeichnungen

vom 12. Mai 1894,
gemäß der Anmeldung J
vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apo

t inNachf. Fr. Merckling
Schaffhauſen (Schweiz) am 10. Oktober 1895 unter
Nr. 10, 100, Klaſſe 2 in die Zeichenrolle eingetragen.
Geſchäftsbetrieb, in melchem das Zeichen verwendet

werden ſoll. Herſtellung und Vertrieb von Pillen.
Waren, für welche das Zeichen beſtimmt iſt. Pillen.

Berlin, 10. Oktober 1895.
Kaiſerliches Patentamt: L. S.

Ich ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil
mein Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt; ich

werde unnachſichtlich gegen Jeden, der mein obiges
Warenzeichen nachahmt, vorgehen und bitte um Anzeige
von Nachahmungen.

Schaffhauſen (Schweiz).
Apötheker Rich. Brandt's Nachf.,

Apotheker Fr. Merckling.

Erkerwohnung,
3 große Räume, neu hergerichtet, Preis 120 Mk.,
zum 1. April zu beziehen. Zu erfragen in der

Exped. d. Blattes.
F oder I. April zu beziehen neuSofort hergerichtete Wohnung, 2 Stuben,

2 Kammern, Küche, Speiſekammer und allem
Zubehör. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kl. Ritterſtraße 3
ſt die I. Etage zu vermieten und 1. April od.
U. Juli zu beziehen.

Saaltraße 1I3, Huterſtraße Tund
große Siettſtraßze 9 ſind Wohnungen zu
38, 32, 28, 24, und 20 Tlr. zu vermieten.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör zu vermieten und 1. April zu
beziehen Krenz ſtraße 3.

4 Zimmer, Küche und Zubehor,J Etage am 1. März oder 1. April zu

vermieten Oberburgſtr. 4.
Wohnung, Vorderhaus, 2. Etage beſtehend

em großen zweifenſtrigen und zwei ein
Zimmern Küche, verſchließbarem2

Privatier Roye.
Donnerstag den I. Februar nachmittags

4 Uhr Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg.

Abends 8 Uhr Jungfrauen- Verein

e S
Todes- Anzeige.

Sonnabend abend 11 Uhr verſchied
nach langem ſchweren Leiden mein lieber

j Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder
und Schwager, der Maurer

Wllhelm Ufer
im 53. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Niederbeuna, den 28. Jan. 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag

J nachm. 3 Uhr ſtatt.

e W

Zivilſtandsregiſter von Merſeburg

Gestern abend I Uhr verschied nach langem Leiden mein
herzensguter Hann, unser treusorgender Vate
Schwager, der Bäckermeister

e

Carl Sieselberg
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre

Dieses zeigt in tiefster Trauer allen
kannten, um stille Teilnahme bittend an

Freunden

im Namen der

Clara Gieselber
Mersehburg, den 28. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 31. d. M. nachmittags

3 Uhr von der Gottesackerkirche aus statt.

e

Bruder und

unck Be-

Hinterbliebenen
9
S

Manſardenzimmer, Bodenraum und
iſt 1. April oder 1. Juli beziehbar

Burgſtraße 8.
Das Hochparterre an der Stadtkirche

worin bisher die Filiale der Firma Grünthal
Hergt, Bankgeſchäft in Weißenfels war, iſt

zu vermieten und ſofort oder J. April zu
beziehen

Ein ſchöner neuer

Lacdiem

S h J varg von 2 Stuben, Kammer,Wohnung Küche und Zubehör zum
April geſucht. Offerten mit Preisangabe

unter R 50O an die Exped. d. Bl. erbeten.

Einzelne Dame
ſucht Wohnung im Preiſe von 180 200 Mk.vom 22. bis 27. Januar 1906.

Eheſchließungen: der Arbeiter Hermann
Henning mit Martha Körner, Seitenbeutel 5;
der Lohnkutſcher Hermann Hohnſtädter mit
Lina Tauche, Neumarkt 54.

Geboren: dem Maurer Dietrich S.,
Neumarkt 38; dem Regierungs Sekretär Klingel

Das
Bekanntmachung.
Abladen

ſonſtigem Abraum auf dem Kinderplatz und
hinter demſelben iſt herboten.

S Merſeburg, den 26. Januar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

von Schutt, Aſche und

ſtein 1 T., Dom 13; dem Verſicherungs Ein
nehmer Forner 1 T., Luiſenſtr. 4; dem Arbeiter
Reinitz 1 T., Neumarkt 44; dem Schloſſer
Schmidt 1 S. Teichſtraße 10; dem Geſchirr
führer Murre 1 S., Vorwerk 1; dem Kauf
mann Funk 1 T., Roonſtr. 4; dem Former
Langholz 1 S., Fiſcherſtr. 10; dem Kaufmann
Albert 1 T. Gotthardtsſtr. 19; dem Schloſſer
Lindner 1 T., Stufenſtr. 2.

Geſtorben: der Privatmann Roye, 63 J.,

Jn das Handelsregiſter Abt. B Nr. 3 be
treffend das Bürgerliche Brauhaus
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, iſt heute
eingetragen, daß durch Beſchluß der Verſammlung
der Geſellſchafter vom 17.
Rechnungsrat Berthold
zum ſtellvertretenden Geſchäf

Merſeburg, den 25. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 4.

Merſeburg, 9 90

4

Januar 1906 der betten, Wäſche berſchit
Die etwaiger eberſchüſſen zu Merſeburg Die etwaigen Ueberſchüſſe

führer beſtellt iſt. r
Der

Zehender.

Aulctiom
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſehurg

Mittwoch den 7. Februar 1906
von 9 Uhr ab

richt eingelöſten Pfandſtücke von 18 101
gelbe Pfandſcheine, enthaltend Gold

Kleidungsſtücke, Feder

Verwaltungsrat.

Offerten Markt 24 niederzulegen.

Miertes mmer
zu vermieten. Zu erfragen Burgſtr. 7.

kFreundiehe Sehlafstelle
offen Brühl 17 I.Junges Mädchen als

X JAufwartung
Roonſtraße 2 II.

S
Briefmarken, gummiert und perforiert, pro

geſucht

Oberaltenburg 23; die Witwe Wiegand geb.
Dietrich, 84 J., Vorwerk 9; die Witwe Treuter
geb. Weiß, 79 J. Friedrichſtr. 5.

Weißenfelſerſtr. 3, am herrlichen Gott
hardtsteiche, iſt die 1. Etage zu vermieten.

Gustav Engel.

Parterre und Manſarden Wohnung ſoſort
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Weiße Mauer 22.

Bogen 10 Pf., hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössmer,

Merſeburg Oelgrube 5.



5-6000 Mk.
als 2. Hypothek geſucht. Angebote unter K. 5
an die Exped. d. Bl. erbeten.

J 3Sehankwirtschaften
zu verpachten. Aufr. 20 Pfg. Marken.

A. Rätzer, Halle g. S., Steinweg 4.
Mein und meinen beiden Töchtern gehörige

in vorzüglicher Lage befindliches

Meokhaus,
SattlereiSaalſtr. 1, in welchem ſeit Jahren

betrieben wird, wollen wir verkaufen und bitten
Reflektanten ſich mit uns in Verbindung zu
ſetzen.

Ww. FIarie Böneeke nebſt Töchtern.

A Lauferschweine
zu verkaufen Johannisftr. 8.
hbrauchdares Arbeitsters
ſteht zu verkaufen Meuſchau Nr. 6.
2 ſtarke oſpreußiſche Pferde
(Fuchs und Brauner), Wallachen, 8 und 10
Jahre alt, fehlerfrei, flott und zugfeſt, preis
wert zu verkaufen.

d. Koch Benndorf bei Körbisdorf.
Ziehung 14. 7. Februar
in Berlin im PDienstgepaude der

General Lotterie a
Mohlfahrts- Los d.
(Porto i. Liste 80 Pf. extra) 2. Zwecken

d. deutschen Schutzgebiete.

12 n r

Gewerbe-Verein.
Mittwoch den 31. Januar 1906, abends

8/2 Uhr, im „Herzog Chriſtian

Vortrag
des Herrn Jngenieurs
Elektrizitätswerk über:

Verwendung der Elektrizität
im Haushalte.“

Damen und Gäſte willkommen
Der Vorſtand.

bolts Resſnuraton.
HeuteSchlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Mittwoch

e Schlachtefeſt.
Dienstag abend Brattvurſt.

auch in den kleinſten
Ortſcha ften durch Ueber
nahme meiner Vertretung.
Keine Verſicherung, keine

Muſter!
Herren von tadelloſem
Ruf belieben ihre Adreſſe
einzuſenden an

Wissmann,
Bielefeld

Lehrling
ſucht zu Oſtern

Neuer Konſum-Verein zu Merſeburg.

M. G. M. II.Wir geben unſern Mitgliedern bekannt, daß der Konſum Verein zu Merſeburg und
Umgegend ein Flugblatt verbreitet, welches ganz im Mittag ſchen Stile gehalten, re von Verdächtigungen und Gemeinheiten ſtroßt, daß wir unſern Mit iedern nur empfehlen können,

dasſelbe aufmerkſam zu leſen und den Jnhalt auf ſeinen wahren Wert zu prüfen. Beabſichtigt
es doch weiter nichts als das, das unſchuldige Sch e an der Geiſel als alleinigen dengel hinzuſtellen, der K onkurrenz aber auf einmal das Lebenslicht ausblaſen zu wollen. Nicht,
weil wir nicht beſtehen können, ſondern weil wir eben rüſtig vorwärts ſchreiten, deshalb greift
man uns an. Denn ein altes Se ſagt: „Die ſchlechteſten Früchte ſind es nicht, an
denen die Weſpen nagen!“ Wir reagieren auf derartige Gemeinheiten, getreu unſerem Prinzip,

nicht, ſondern überlaſſen es dem Scharfſinn unſerer Mitglieder, ſelbſt ein Urteil zu fällen.
Wer erſt durch derartige Flugblätter an Mitglieder und ſolche, die es werden wollen

für eine beſtehende Sache Propaganda machen muß, wahrlich, um den m es ſchlecht beſtellt ſein.Merſeburg, den 27. Januar 1906. Der Vorstaug,
Zürger- Verein Merseburg

Sücl und West
zur Förderung Stadt Jnteressen.

Zu der Montag den 5. Februar d. J, abends 8 Uhr,im Gaſthofe „Zum harre Hof
ſtattfindenden

Versammlung“werden die auf den Boden der bürgerlichen Parteien ſtehenden waolberechtigten Einwohner

Merſeburgs e W e Der m r

Hampe vom hieſigen

C. L. Aimmevr mann Burgstrasse 15.
Jed. Leſer dieſ. Heitg. erh. zwecks Reklame ein ſſf.
e 20 Bückl. 86 Spratt. 52 Eardellher. 30 neuer M.

Collt! g. Nch.
2Her. 2 Pfd.a S

z d
h u e

15000
10.2000-20000
201000 20000
40 500 20000
00 20020000200.100 20000
600 50 30000
3000,30-900009000. 10 950000

Anzahl der Lose 420000.
e Hier sind diese Lose zu haben v. den
M Kgl. Lotterie Einnehmern

oder den durch Plakate Kenntlichen
I Verkaufsstellen. Wo nicht zuhaben, versenden Lose für die Lose-
I vertriebsges. Kgl. Pr. Lott. Binn.
n. 1acobl, Berlin, Neue Schön-I hauserstrasse 10

L. e n B a trae

1,70——2,00

400
t urchgemuſtert,t e bis 6, Mk.

Proben fr gegen franko vom Ver tſand geſchäft
Chenuſh

zum Legen und Behandlung s Shelnm

und frauko.

h
t

209 un
a [DMtr. Mk.

a d tJnlaid
a Mtr. 2

Spezialhaus füre Photographie e
Halle a. S., Barfüßerſtr. T.Pro Entw ich er.

garantiert vorzüglich. 2 Flaſchen von
250 Gramm Mk. 0,95.

Tonſixierbad mit Gold 1 Flaſche mit
250 Gramm Mk. 0,60.

Hochempfindliche Trockenplatten
1 Dtzd. 41/2 n 6 cm 6 X cm 95012

50. M et 0,65 Mk. 1,00

fu
256
Prets; Aus e e
Verlag d. Merſebur

unse
Seite

Pon orto. 50
gerFonrſpondert

empfiehlt Paul Häther achnig.,

Doſ. fff Anchovis. 1 Stck. Lachs
nur 3 M.! Degeners Fiſchgroßverſd.

Kieler Rauchaal. Alles zuſ.
Swinemünde 32 b.

u. J ganz

Für unſere Abonnenten

auf Lager.
Salonausgabe
künſtl. Ausſtattung, 27/38 em

6 Bilderſerien, origineller Einband
und farbenprächtige Ausführung

e die Abonnenten 9n oen Vorzugspreiſe Memie nimmt unſere Geſchäftsſtelle
entg e n.

i Merſebur

in prachtvollerMuſikalbum

ger Corre t

Achtung
Der Zuchttauben Verkaut
hat auch in dieſem Jahre wieder begonnen.
Kaufe auch von heute ab jeden Poſten gute
Zuchttauben. Auch tauſche.

Götze, Hirte

Deuerhutte Ongcheerfsge
liefert j et zeit, altes Waſchgefäß wird ab
geholt n billigſt repariert.

H. Wengler, Preußerſtr. 14.

Be rauher Witterung
verwendet manGlycerin, Vaselin,

Lanolin, Golacream,
m Glye erins seife,

Stck. 45 Pf.,
zu 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.Rorogiycerin

in Tuben 20 und 40 Pf.
um die Haut geſchmeidig zu erhalten.

Oscar Leber
Drogen u. Farben,

Burgstrasse Nr. 16.

gen

enſtraße 5.

Garantiert reinen leichtlöslichen

m Kalkao
fund von Z Mk. an.

Garantiert reine

Bruch- Schokolade
a Pfund von 70O Pf. an

a

Markt G.
Vaſeline-GoldCream Se

v. Bergmann Co., Bern
V. Framlaf. a. D.wilde eſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe

und ſpröde Haut, ſowie zum Waseh enund Bad e ſein. Kinder. Vorr.

ahnenReimecke, Hanmnovevw.

halten wir immer noch die bekannten Präntien eigener Bi

0.

ff. Bienenhonig
enenzucht, feinſter Qualität empfiehlt

Gläſern und ausgewogen
raethner, Unteraltenburg.

Mittwoch zum
friſche grüne Heringe a Aſd. 20

friſchen Schellf ſiſch, Kabliau,
Zpfelſtnen a Stck. 3 Afg.
Adolf Schmieder,

Stand am Entenplan.
Mittwoch

grüne Heringe.
Marie Heinze, Halle a. S

Stand am Vorſchußverein.

T
Schellfiſch,
Cabeljan,
Schollen,
Zander.

e Kieler ückit inge,
Echelfiſch, Flundern,

Lachsderie nge, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerve
Hitronen, Datteln, Feigen,

W. Rrähm er.
Als ehe Sehnelderin

empfiehlt ſich für Merſeburg und ten
Frau ma Zenker. Roonſtr. 5.

95 SCas im.
2Nittwoch den 31. Jan.

abends 8 Ahr
großes humoriſtiſchesKon m

der

ennewtz-Sünger
wen10 Herren.

Erſtklaſſige Herrengeſellſchaft Leipzigs.
Folgende Originalnummern gelangen zum

Vortrag Jungfer Nörgel. Der ſchöne Zeiſig.
FußballNauke u. a. m.

„Frau Rentier Quatzſchheim und ihr
„Leutnants tergang“
OriginalBurlesken von Raimund

Bennewitz.

Billets im erkauf bei den Herren
Nich. Schürig und Altendorf a 50 Pfg.,
Vereinsbillets 40 Pfg., an der Abendkaſſe 70 Pfg.

Zwecks Gründung eines

Rnderklubs
werden ſich dafür Jntereſſterende ge
beten, ihre Adreſſe unter Spiffreſs
rn dl e g Ah ha der Exped. d.in

52

3

gerüänch

Diener“Diener“,

Neueſte

VorVorv

S n t

Berrmh. Weike, Bäckermſtr., Roonſtr. K.

Ein Lehrling
kann zu Oſtern antreten bei

Rob t Keiehlhargdt, Fleiſchermeiſter

Tiſchlerlehrling
ſtellt Oſterr

e

aurer Und Dmmeriehrling

n wieder ein
e Tiſchlexmeiſter, Breiteſtr. 2.

S

in

1906 ein Hötteher, Zimmermſtr.,

S Schmiedemeiſter, Neumgrkt 55.

Ammrndorfer Vapier fabrik Radewell

Lohn yn

Armack, Rittergut Wiedebach

J8 e u
fort Ernst Looke.

Tag ſofort geſucht. Zu. erfr. in der Exp. d. Bl.

für vormittags Oberburgſtra

für den ganzen

Wem iſt eine

der

Exped. d. Bl.

einen für Kontor, welcher auch im

Merſeburg.

Tüchtiger We

Eine ſolide Arbeiterfamilie

gur

Celbie Geldern

Eine unghhängige Frat

Suche r eine

Saubere J Marine
kl. R itterſtraße 5, im Laden.

bei voller Koſt und hohem Lohne

Gärtnerleine

Sonntag abend

van mit ausgebildet wird, ſtellt Oſtern

nCinen Aen
ſucht zu Oſt

für Reparaturwerhſtatt per ſofort geſucht.

wird bei hohem L zum 1. April angenommen.

bei Weißenfels.

für beſſere Damen und Herrenwäſche ſucht ſo

zum Waſchen und Reinemachen ſitr den ganzen

er
Tag geſucht

Suche ſofort eine kräftige

Luise Kirehner, Domplatz 2.

abhanden gekommen Zu melden

Hut vertauſcht.
im Jünglings- Verein ein

Bitte abzugeben
Windberg 1.

Eine Boa verloren.
Bitte abzugeben bei riedrich, Saalſtr. 4.

Eine goldene Herrenuhrkette
mit Berloe auf dem Wege nach dem Neuen
Schützenhat iſe und zurück d die Oberbreite
ſtraße, Fiſcherſtraße nach der MilchJnſel ver
loren gegangen. Bitte dieſelbe gegen Belohnungin der Exped. J abzugeben.

Cin Sg Mmneth beutel mit Schere u. Lampen

l brenner verloren.Gegen e abzugeben im

Altersheim.

e r Vo 0 i on Snnios früh
„Caſino“ bisLe ehe

Gegen gute Be
Hurzeſtraße 12.

a. Pack. 3 Stck 50. Pf. in der Stadt Apptheke. l. niederzulegen.



r. 24.
Drovinz und Umgegend

Bernburg, 29. Jan. Am Dienstag abend
betraten in Aderſtedt die beiden Knaben der vor
kurzem verſtorbenen Hosbachſchen Eheleute eine Eis-
decke, die noch nicht tragfähig war und brachen ein. Der
eine Knabe im Alter von 8 Jahren ertrank, der
andere zehn jährige konnte glücklicherweiſe gerettet werden.
Leider liegt der Retter jeht infolge der Erkältung krank
darnieder.

Rudolſtadt, 28. Jan. Ein
Flammen iſt geſtern abend gegen 8 Uhr die etwa
eine Stunde von hier auf Waldeshöhe gelegene
Sommerfriſche Schwarenshof geworden. Das
Feuer entſtand in den Wirtſchaftsgebäuden und griff
raſch auf das Reſtaurationsgebäude über. Infolge
ver hohen Lage der Sommerfriſche herrſchte Waſſer
mangel. Die Beſther, Gebrüder Eberitzſch, ſind durch

Verſicherung gedeckt

Dresven, 28. Jan. Ueber den Tod des
Oberſten v. Kospoth, des Kommandeurs des
hieſigen Schützenregiments, der vor 8 Tagen plötzlich
verſtarb, war, wie wir meldeten, von dort aus die
Meldung verbreitet wonach Herr von Kospoth in
einem Duell von einem zweiten Offizier erſchoſſen
worden wäre. Nach den Erkundigungen des „LA.“
kann von einem Duell nicht die Rede ſein; der
Oberſt iſt eines natürlichen Todes geſtorben. Er
erkrankte am Morgen unmittelber nach einer militäriſchen

Uebung an einem Unterleibsleiden und mußte ſich
ſofort in ein Krankenhaus aufnehmen laſſen. Die
Krankheit nahm einen ſo unglücklichen Verlauf, da
infolge eines Geſchwürs eine gefährliche örtliche Ent
zundung hinzukam, daß Oberſt von Kospoth bereits
am Abend des vritten Tages nach ſeiner Aufnahme
im Krankenhauſe daran verſtarb. Schon während
des vorjährigen Manövers waren gänzlich unbegründete

Gerüchte über ein Duell des Herrn v. Kospoth ver
breitet, die vadurch entſtanden waren, daß er ſich zu
fälligerweiſe an demſelben Tage wie ein anderer
höherer Offizier krank gemeldet hatte.

Loka nachrvichten.
Merſeburg, den 30. Januar 1906.

Den Kaiſer Geburtstagsfeiern vom
Sonnabend haben ſich am Sonntag eine Anzahl
Feſtlichkeiten angeſchloſſen, von denen wir nachſtehend

noch einige beſonders hervorheben: Der Aeltere
Kr e hatte im „Divoli ſeine Mitglieder

Häſte in großer Anzahl zu einer Feier, beſtehendin Feſte und Ball, vereinigt. Den Kaiſertoaſt
brachte Herr Hauptmann Hertel im Anſchluß an
eine markige Anſprache aus. Jubelnd erbrauſte nach
dieſen von Begeiſterung getragenen Worten das
Kaiſerhoch durch den Feſtſaal und machtvoll
erklang der Geſang der Kaiſerhymne. Ein
Ball beſchloß den in jeder Hinſicht glänzend
verlaufenen Abend. Der Verein ehem. 72 er
hielt im „Caſtno“ ſeine Kaiſergeburtstagsfeier ab.
Das Programm wies außer einer Reihe von Muſik
ſtücken die beiden Lebensbilder „Das eiſerne
Kreuz“ von Wichert und „Janos der Geiger“
von Stuckenbrock auf, die die zahlreich erſchienenen Feſt
teilnehmer zu lebhaftem Beifall veranlaßten. Das Kaiſer
hoch wurde vom Vorſitzenden des Vereins ausgebracht,
dem ſich der Prolog „Zum eiſernen Kreuz“ anreihte.Ein Ball beſchloß den Abend. Die privilegierte

Bürger-Scheiben-Schützen-Gilde hatte ihre
Mitglieder und deren Angehörige im „Neuen
Schützenhauſe“ zu einer Nachfeier verſammelt,
die einen recht gemütlichen Verlauf nahm, ſo daß die
Feſtesfreudigkeit in vollem Umfange zu ihrem Rechte
gelangte und jeder Teilnehmer eine ſchöne Erinnerung
an froh verlebte Stunden mit nach Hauſe trug.

Der hieſige Zweigverein des Bundes
Deutſcher Militäranwärter feierte den Ge
burtstag Sr. Maj. des Kaiſers und Königs am
27. Januar von 8 Uhr abends an in „Müllers
Hotel“. Das Feſt beſtand aus einem von Mit
gliedern des Vereins vorzüglich Klette Konzert,
lebenden Bildern, Geſangſtücken, Klaviervorträgen und
Tanz. Die Begrußungsrede hielt der Vorſitzende, der

Prolog, welcher in ein begeiſtert aufgenommenes drei
maliges Hoch auf Se. Maj. ausklang, und an den
ſich ein lebendes Bild anſchloß, wurde von einem
Kameraden geſprochen. Während des flott durch
geſpielten Programms wurde allen Mitwirkenden,
beſonders aber dem Männerchor für die dargebrachten
Lieder „Der Reiter und ſein Lieb“ von Erwin
Schultz und „Germania“ von A. Dregert, reicher
Applaus geſpendet. Stürmiſchen Beifall ernteten
die Darſteller des ſich hier anſchließenden zweiten
lebenden Bildes „Die Wacht am Rhein“, in
welchem, figürlich dargeſtellt, der Vater Rhein
und die Mutter Moſel auf je einer Felſenwand

Raub der

treue Wicheg gegen Weſten Ja lten. Zu ven Hauptern

beider thront majeſtätiſch die Germania Auch die
im 3. Teile aufgeführten humoriſtiſchen Duette wurden
vorzüglich zum Vortrag gebracht und dankbar aufge
nommen. Das hierauf folgende Tänzchen währte bis
in die Morgenſtunden. Da die ganze Veranſtaltung
ein begeiſterter Zug von patriotiſcher Geſinnung,
Kameradſchaft und Zuſammengehörigkeit durchwehte,
wie man ihn bei alten Soldaten gewöhnt iſt, ſo ver
lief das Feſt zu aller Zufriedenheit in ſchönſter Ein

tracht und Harmonie.
Unter dem Namen „Bürger Verein Merfe

burg Süd und Weſt zur Förderung ſtädtJnterefſen“ hat ſich ein Verein gebildet, gar
den Zweck verfolgt, r ützige öffentliche Angelegen
heiten unſerer lieben T Vaterſtadt Merſeburg insbeſondere
die des Südens und Weſtens zu beſprechen und zu
fördern. Der Verein hält am Montag den 5. Fe
bruar d. J., abends 8 Uhr, im Gaſthof fe zum „Thu-
ringer Hofe“ ſeine erſte ordentliche Verſammlung abund ladet die W dem Boden der bürgerlichen Par

teien ſtehenden wahlberechtigten Merſeburger Einwohner
in einem Jnſerate im heutigen Blatte hierzu ein.

Auf der Fahrt nach einem benachbarten Dorfe
ſtieß am Sonntag nachmittag ein einſpännigerKutſchwagen eines hieſtgen Fuhrwer eksbeſthers in den

Amtshäuſern derart gegen einen Prellſtein, daß die
Gabeldeichſel brach. Die Fahrgäſte mußten infolge
deſſen ausſteigen und ihren Weg zu Fuß antreten

Die für Sonntag nachmittag im „Tivoli ein
berufene Generalverſammlung des Obſtbau-
vereins für Merſeburg und Umgegend mußte wegen
geringen Beſuches ausfallen. Nachdem der Vorſt itzende,
Herr Handelsgärtner Richter dem kürzlich wiherhehen

Mitgliede, Herrn Stadtrat Marckſcheffel, einige an
erkennende Worte gewidmet hatte, ging die Verſamm-

lung auseinander.
Frühlingsboten wurden unſerer Redaktion

in Geſtalt von blühenden Stiefmütterchen überbracht.
Dieſelben ſtammen aus dem Garten des Herrn Seiler
meiſter Bergmann, Clobigkauerſtraße 21.

Als gefunden ſind angezeigt bezw. im PolizeiBureau abgegeben 2 Porenent naies und 1 Brotbüchſe.

Nus gen Kreisen wersehn irg und Querkurt.

z. Trebnitz, 28. Jan. Wie überall im deutſchenVeterlande, ſo feierte auch ver hieſige Militär
Verein Treb nitz, CreypauundWüſteneutzſch
im feſtlich dekorierten Saale des Heyer'ſchen Gaſthofes
hierſelbſt den Geburtstag Sr. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers. Eingeleitet wurde die Feſtordnung durch
exakt vorgetragene Muſikſtücke von einem Teil der
Merſeburger Stadtkapelle. Alsdann hieß der Vor
ſitzende des Vereins, Herr W. Goetze, die Kameraden
und Feſtgäſte herzlich willkommen und wies in ſeiner
Anſprache darauf hin, daß in der ſchweren Zeit, in
welcher wir ſtehen, Kaiſer Wilhelm treue Wacht hält;
daß wir jederzeit bereit ſind, den Feind zu ſchlagenDer Herr Redner faßte zum e die Hefhl m

tag altgegenbringen zuſammen in ein dleimaliges

in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
einzelnen Vortrags und Geſangsſtücke des reichhaltige

Programms kamen gut zur Geltung und fanden allſeitigen Beifall. Die ganze Feier kann als ein
wohlgelungene bezeichnet werden. Ein ſtark frequen
tierter Ball, der die Teilnehmer bis in die Morgen
ſtunden des neuen Tages zuſammenhjelt, bildete den
Abſchluß der Geburtstagsfeier.

W. Spergau, 27. Jan. Auch unſere Gemeinde,
die ſich von Alters her durch gut patrioti iſe che Geſinnung

ausgezeichnet, und in der die emokratie trotz
aller Bemühungen in Geſtalt von Kalendern und Flu ig
blättern noch keinen Fuß hat e können, hat Kaiſ ers
Geburtstag unter Anteilnahme der ganzen Sewöllerung

gefeiert. Die Veranſtaltr ung ging von dem rege
vereine aus. Theater und Balt ſollte es geben, ſo
ſtand auf den Einladungskarten, und dieſe Ankündigunghatte den großen Sielerſchen Saal bis auf den leten

Platz gefüllt. Die Damen in ſchönem Kranz zierten
die Längsſeiten, während die Kavaliere ſich mehr in
der Nähe des Büfetts aufhielten. Sowie aber das
Signal zum Angriff erſcholl, ſtürzten ſte des
mutig auf die feindlichen Reihen und errangen
den Sieg. Nachdem man ſich wa
begann die Theatervor ſtellung, di

ſzenen ein humorvolles, dem Tage ange
Stück darbot. Der Beifall war lebhaft und an
des allſeitig gezeigten guten
dient. Später hielt Herr Paſto
Feſtrede, die in einem begeiſtert auf

auf den Kaiſer ausmündete. Danach
der Terpſichore fleißig gehuldigt, bis
hereinbrach und dem letzten Patt ioten hKnapendorf, 29. Jan. Die nKirſchberg und beſſen Umgebung ſende

Dieſe meiſt aus

S c
v ar

h e s eKaninchenbaue erfreuen ſich ſei Ja hren ſchon

der beſonderen Zeachtung auswärtiger Wilderer.
Halle herüberkommenden Diebe jagen

mit Frettchen die Bau ab und verſchwinden ſchleunigſt,

wenn irgend welche Gefahr im Verzuge iſt. Ein
ſchärferes Auſpaſſen und eventuelles Abfaſſen bei ihrem
Spitzbubengew erbe dürfte hier ndlich einmal am Platze

ſein. Auf dem in Merſeburger u belegenen
3 ſchen Ackerplane hatte ein dreiſter Langfinger dieFrechheit, von einem rheherden Pflugkarren ein
Ked mit dem dazu gehörigen Art chenkel abzuſchrauben

und zu entwenden Hoffentlich gelingt es, des
ſauberen Patrons habhaft zu werden.

I. Milzau, 28. Jan. Einen recht gemütlichen
Verlauf nahm ber vor acht d im hieſigen Gaſt
hauſe abgehaltene Geſellſchaftsball. Wie wir hören,

z ſchen dem Wirt und einigen Vereins
ben, welche damit endeten,
den Wirt aus den

ählen hinauswarf und,
voll zu machen, von der

ardement gegen die Fenſter
jedoch das Fenſter

t Geſ nicht gut inEinklang zu e iſt, ſo nimmt es nicht w under,

daß auch die Polizeiorgane elegenheit ihre
dere Aufr nerkſamkeit gewidmet be

ſomit die dem Wi Wirt Lerſch vent r

ü W einerBu alter nan 28. Herrnnachb arten Döllnitz gehö ige Doſen auerei

t m du einen Herrn P. aus
5000 Mk. käufliche re Awſe ſoll bereits amFebruar er. ev erige Eigentümer

der Brauerei wird bis auf weiteres die Stelle des
Direktors in derſelben übernehmen. Nachdem erſt

in voriger Woche die beiden inziger Töchter des
Oekonomen Sch. in Döllnitz an Scharlach verſtorben ſind, iſt in dieſen Tagen auch die Familie
des Maurers Pr. in doppelte Trauer verſetzt worden.
Die 1 bezw. 7 jährigen Mädchen verſtarben gleich
falls an dieſer Krankheit. Ein neuer Verein,
der 14. (H an der g. ſt kürzlich in Döllnitz gegründet worden. Vereinigt n der Bergleute wird

auf ſeiner Fahne ſtehen. ger iſt damit wieder
einmal einem dringenden Bedürfnis abgeholfen

A. Nieder-Eichſtäht, 27. Jan. Der Kronprinz hat bei dem neunten Sohne des hieſigen
Paſtors Müller eine Patenſtelle angenommen,
nachdem bei dem 8. Sohne der Kaiſer als Pate im
Kirchenbuche eingetragen worden war. Kron
prinz hatte mit ſeiner Vertretung bei der kürzlich
ſtattgefundenen Taufe den Baron v. Helldorffin gſt, deſſen Tochter S dame der Kronprinzeſſin
iſt peguftragt. Dieſer überreichte als Pateng eſchenk
J eder izen einen ſrrren verſilberten, innen

m. Namenszug, Bild und
und einer entſprechenden

ten ichhatt

et

C

27. Jan. Geſtern abend ver
Und Militarverein im „Prinz

eine Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät
Das Programm war ein reichhaltiges.

Ruſtk ſtellte die Merſebur ger Stadt adtkapelle, deren

lebhaften Beifall fanden. Die Leitung des
in den Händen des Herrn Tierarzt
Eine Tellerſammlung zugunſten derKriegerw haten ergab einen Betrag von 22,87 Mark.

Ant der 12. Glockenſchlag verklungen war, hielt Herr
ektor Schnur eine begeiſtert Anſprache Er ſchil

d s einen echten H n der das
S t und kraftvollverwaltet, ie n die rubme olle

Tradition Fbefolgt und
in ſeinem Heere
pflegen und die m

Agenten zu

e on achtun g

re ver Redner
und ſchilderte

Sorten und for
ebe zu Kaiſer und

Da Jn das
t end des

t um die

hielthen
Aen die

es Kaiſers,
t und wies

und den fror l
en Sinn unſer

eſt in dem Hoheit lernte wurzel



dies ſeit dem großen Kurfürſten im einzelnen nach.
Heute abend veranſtaltet der Krieger und Land

wehrverein zu Kaiſers Geburtstag einen Kommersabend.
Q. Schkeuditz, 27. Jan. Geſtern abend feierten

die Schüler der höheren Privatknabenſchule des Herrn
and. rey. min. Heuer den Geburtstag Sr. Maj.
des Kaiſers im Saale der „Goldenen Sonne.“ Zur
Aufführung kam nach einer zündenden Anſprache des
Herrn H. das Schauſpiel „Kolberg“ von Paul
Heyſe. Es war eine Freude, die Begeiſterung zu
ſehen, mit der die Jungen ihre gut einſtudierten Rollen
zur Darſtellung brachten. Da außerdem mehrere
Chorlieder geſungen und verſchiedene Konzertvorträge
der Engelmannſchen Kapelle das Herz erfreuten, ſo
muß dieſer Abend ein gelungener genannt werden.

S. Raßnitz, 29. Jan. Auf der Landſtraße von
hier nach Lochau wurden in der Nacht zum Sonntag
zwei Muſiker, die auf dem Heimweg nach Merſe
burg begriffen waren, von drei Männern über
fallen. Die Wegelagerer hatten es jedenfalls auf
das Geld der Muſtker abgeſehen, kamen aber an die
falſche Adreſſe. Die drei Männer zogen es deshalb
vor, nachdem ſie eine gehörige Tracht Prügel erhalten
hatten, im Dunkel der Nacht zu verſchwinden.

s Schkeuditz, 29. Jan. Ein ſchrecklicher
Vorfall ereignete ſich, wie wir erfahren, vor
kurzem hier gelegentlich eines Jagdeſſens im
Bahnhofshotel. In vorgerückter Stunde ſprach man
auch dem Sekt zu. Einer der Teilnehmer kam nun
auf die ſonderbare Jdee, daß jeder das entleerte Sekt
glas ſofort an den Ofen werfen ſolle, wo es zer
ſchellen müſſe, widrigenfalls den Werfer eine Zech
ſtrafe treffen würde. Bei Ausübung dieſes „Sekt
glaswerfens“ traf nun einer der Jäger einen
Sattlermeiſter mit ſolcher Wucht mit dem Glaſe
an den Kopf, daß die Glasſplitter in dieſem
ſtecken blieben. Die Verletzungen waren ſo ſchwere,
daß ſelbſt drei Aerzte nicht helfen konnten. Der in
den beſten Jahren ſtehende Sattlermeiſter ſtarb bald
darauf unter furchtbaren Schmerzen.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 30. Jan. Zeitweiſe
heiter, vielfach wolkig, windig, mild, etwas Regen.

31. Jan. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe ſonnig,
mild, windig, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vermischtes.
Keine Gnade für den Luſtmörder.) Ein Tele

gramm meldet aus Haännover: Der König hat das Gnaden
geſuch des zum Tode verurteilten doppelten Luſtmörders Poſt
ſchaffners Buether abgelehnt. Die Hinrichtung Buethers dürfte
anfangs nächſter Woche ſtattfinden.

Während der Feſtrede vom Schlage getroffen.)
Aus Breslau meldet ein Telegramm: Jn der hieſigen Ober
realſchule wurde bei der Kaiſergeburtstagsfeier der Feſtredner
Oberlehrer Krauſe vom Schlage getroffen und fiel tot um.

(Jnfolge einer Unvorſichtigkeit erſchoß) der
Handelsſchüler Lambke in Bremen den Schüler Hübenthal.
Der jugendli iche Täter wurde feſtgenommen.

GSchiffszuſammenſtoß.) Nach einer Lloydmeldung
aus Dover iſt dort der Dampfer „Ravollo“, von
Philadelphia nach Hamburg beſtimmt, mit einer Beſchädi
gung am Bug eingetroffen. Es ſetzte die von ihm geretteten
Mannſchaften des deutſchen Dampfers „Thyra“, von New
Caſtle nach Las Palmas beſtimmt, an Land. Er war mit
dem Dampfer „Thyra“ in Kolliſion geraten, wobei der
letztere ſank.

Exploſion Bremen, 27. Jan. Durch eine
Exploſion von im Straßenkanal angeſammelten Benzin
gaſen wurden drei Arbeiter getötet.

(Jnfolge eines Automobilunfalles irrſinnig
geworden.) Jn München iſt nach dem „Berl. Tgbl.“
der Maler Leo Putz, der von einem Automobil überfahren
worden war, infolge des Unfalls irrſinnig geworden.

(Jm Wahnſinn.) Aus Sieglar bei Köln kommt
die Kunde, daß dort eine plötzlich irrſinnig gewordene Frau
verſuchte, ihr 4jähriges Kind in den brennenden
Ofen zu ſtecken. Als ihr dies nicht gelang, nahm ſie ein
ſchweres Stechmeſſer und ſchlug auf das Kind derartig los,
das dasſelbe ſpäter unter den Augen der Aerzte ſtarb. DieFrau re in die Jrrenanſtalt geſchafft.

(Jnfolge eines Unglücksfalls geſtorben) iſt
der Münchener Bankier Joſef Gutleben, Chef des be
kannten großen Bankhauſes Gutleben C Weidert. Am Dienstag
abend fiel er beim Nachhauſegehen infolge eines Fehltritts zu
Boden. Der Abſatz eines Stiefels hatte ſich gelöſt. Gutleben
erlitt einen ſchweren Schädelbruch, an deſſen Folgen
er nunmehr geſtorben iſt.

(Mordverſuch und Selbſtmord auf offener
Straße.) Vor dem Lehrter Bahnhof in Berlin ſchoß am
Sonntag früh gegen 8 Uhr der auf dem Hauptſteueramt be
ſchäftigte Militäranwärter Rudolf Poralla dem Haupt
ſteueramtsdiener Albert Piepenhagen aus Rache eine
Kugel in den Hinterkopf, verletzte ihn ſchwer und tötete ſich
dann ſelbſt durch einen Schuß in das rechte Ohr. Jn einem
hinterlaſſenen Briefe beſchuldigte Poralla den Piepenhagen,
daß er ihn aus ſeiner Stellung gebracht habe.

(LLawinenſtürze.) Genf, 27. Jan. Furchtbare
Lawinenſtürze erfolgten in ſavoyiſchen Tälern. Viele
Straßen ſind teilweiſe zerſtört und mehrere Dörfer beſchädigt
worden. Acht Menſchen wurden getötet.

(Jm Tode vereint.) Der praktiſche Arzt Dr. Emil
Munck in Mähriſch-Neuſtadt erſchoß ſich am Totenbette
ſeiner unmittelbar vorher geſtorbenen jugendlichen Gattin.

(Jn ſchrecklicher Weiſe verſtümmelt) hat ſich in
dem böhmiſchen Dorfe Elſchtin bei Biſchofteinitz der
Jakob Jeſchek, den gewiſſenloſe Hetzer bei ſeiner nach längererAbweſenheit erfolgten Rückkehr durch nwage Crzäht ungen

gegen ſeine junge Frau eiferſüchtig machten. Der Mann
nahm eine größere Auantität Schießpulver in den Mi

zündete es in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an.
die Zunge herausgeriſſen, der Kiefer zerſchmettert und der
ganze Rachen bloß gelegt. Sein Zuſtand iſt faſt hoffnungslos.

Selbſtmord einer zweifachen
mörderin.)
Gift ermordet zu haben, wurde vor etwa
55 jährige Beſitzersfrau Nitſchmann aus dem Kreiſe Goldap

geführt.
in ihrer Zelle an einem n Stück Bettlaken erhängt.
Die Nngelegenheit ſollte in der im März d. J. ſtattfindenden

Schwurgerichtsperiode zur V zerhandlung kommen. Frau N.

im zweiten Falle von Mutter wollte.
Neueste Nachrichten.

Berlin, 29. Jan.
gemeldet: König Chriſtian von Däne-
mark iſt heute nachmittag 3
Alter von 88 Jahren geſtorben.

Dresden, 29. Jan. Geſtern erfolgte auch in

liche, überſchwangloſe Kundgebung für
die Erhaltung des Friedens und die Schaffung

land und England. Auch Regierungsvertreter, das
diplomatiſche Korps, die Spitzen der Staats
Stadtbehörden hatten ſich eingefunden. Dr.
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule,

fried Kellers beſchloß: „Erzwungen iſt
und Groll, ein ſündhaft Narrenſpiel!“
wurde folgende Erklärung beſchloſſen
lung ſchließt ſich mit Freuden den Beſtrebungen an,
die den Zweck verfolgen, freundliche und gute Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England zu för
dern.

rung ihrer Wohlfahrt und der allgemeinen Kulturauf-
gaben, die zu erfüllen ſie berufen ſind.

reſident Viscount Gough für die liebenswürdige
Einladung zu dem hochbedeutſamen Akte und äußerte,
daß die glücklichſte Zeit die geweſen wäre, in der beide

hätten. Er wünſchte alle griesgrämigen Mißverſtänd

ein Hoch aus.
den Deutſchen Kaiſer ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung.

Peſt, 29. Jan.
letzten Audienzen des Grafen Andraſſy und trotz
der etwas ſchroffen Form der amtlichen Mitteilung,
die hier am Sonnabend als das Ultimatum des
Kaiſers an die Koalition aufgefaßt wurde
große Erregung hervorrief, werden die Hoffnungen
auf Frieden aufrecht gehalten. Auch wird
ſichert, der Kaiſer ſei bereit, wenn auch nicht
in der Kommandoſprache, ſo doch in anderen Dingen
Konzeſſionen zu machen. Andraſſy ſei der
Ueberbringer dieſer Konzeſſtonen. Die Führer der
Oppoſition werden heute in einer Konferenz entſcheiden,
ob auf Grund dieſer Konzeſſtonen der Friedensſchluß
möglich iſt oder nicht. (Mgd. Ztg.)

Algeciras, 29. Jan. Der Gegenſtand der am
Sonnabend ſtattgehabten Verhandlungen, nämlich die

Erſchließung neuer Einnahmequellen, hat
im Gegenſatz zu der Frage des Waffenſchmuggels, die
praktiſch erſt gelöſt werden kann, wenn Marokko ent
ſprechende ausführende Organe beſitzt, ſchon ein mehr
als akademiſches Jntereſſe. Es kam zu lebhaften
Debatten Schließlich waren alle von der Kom
miſſton vorgeſchlagenen Punkte durchberaten, und es
war eine prinzipielle Einigung erzielt, als zur
gelinden Ueberraſchung die Marokkaner durch Vor
lage eines fertigen Zoll und Steuerprojektes
dartaten, daß ſie, wenn es ſich um den nervus rerum
handelt, aus ihrer bisherigen Zuſchauerrolle hervorzu
treten gedenken. Was ihre Steuerpläne betrifft, ſo ſcheinen

ſte beim deutſchen Reichsamt in die Schule gegangen
zu ſein, da ſie außer dem Tabaksmonopol S Steuern auf

Fuhrwerke, auf die Erzeugung von Elektrizität, auf das
Telephon, auf die Theater und die Kaffeehäuſer, ſowie
eine Stempelſteuer planen. Es iſt unſchwer zu erſehen,
daß dieſe, für die Moderniſierung des Landes teil

die Belaſtung der Fremden abzielen, da dieEinheimiſchen nicht im Wagen fahren und nicht ſo
bald Elektrizitätswerke errichten werden. Es bleibt
abzuwarten, wie die Konferenz ſich zu dieſen ſchönen
Plänen und ebenſo wie ſie ſich zu den von den
Marokkanern vorgeſchlagenen ſtarken Zollerhöhungen
ſtellen wird, nachdem ſchon das Prinzip eines Zoll
zuſchlags in der heutigen Beſprechung auf nicht un
erhebliche, nur mit einer Schwierigkeit zu beſeitigende

Bedenken geſtoßen t Die überaus ſtarken Zoll

Es wurde ihm

Gatten eine ſehr beſchränkte iſt,
Unter dem Verdacht, ihre beiden Männer durch

Jahresfriſt die

verhaftet und dem Unterfuchnngsgefängnis in Jnſterburg zu
Dort hat ſich die Beſchuldigte in der letzten Nacht 5 Jiſt. Die gleiche Stimmung herrſcht im Hochadel, der

die Prinzeſſin von Battenberg als uneben-

n a bürtig betrachtet.tte bereits lle d t tand ä d ſiehatte bereits in einem Halle die Tat eingeſtanden, während ſie Mutter nur mit Widerſtreben dem Heiratsplane zu

ſtimme.
Eugenie der Prinzeſſin Viktoria Eugenie eine Mit
gift von 10 Millionen geben.

6 Uhr nachmittag.
(H. T. B.) Aus Kopenhagen wird ſoeben

Uhr im Arreſt beſtrafter

Beſchimpfungen.
die Meuterer gefeſſelt nach den KaſemDresden, das durch ſeinen regen Fremdenverkehr und n er

als beliebter Aufenthaltsort zahlreicher Engländer leb
hafte Beziehungen zu Großbritannien hat, eine öffent artiges Licht.

eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Deutſch

wiederhergeſtellt.
und

Geß, iA. wird mit Energihielt einen wir Energie und Erfolg durchgeführt
einleitenden Vortrag, den er mit den Worten Gott

der Haß
Hierauf

„Die Verſamm Haßten Gouverneur Kurkow geſchleudert
zeitig wurden auch mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert.

Nach An
nahme dieſes Beſchluſſes dankte der engliſche Miniſter n Flammen ſteht.

hallen
Das

e er fort.Völker eine gemeinſame Sprache, die ſächſiſche, gehabt

und

ver
Mai 164,00,

loko

weiſe wenig förderlichen Steuern faſt durchweg auf

erhöhungen auf gewiſſe Konſumartikel und Getränke
würden, da die Kauffkraft des Landes vorläufig nur

nachteilig auf die Einfuhr
und den europäiſchen Handel wirken

Madrid, 29. Jan. Die klerikale Preſſe äußert
offen ihre Unzufriedenheit mit dem Heirats
plane des Königs, da die Braut eine Proteſtantin

Es heißt, daß auch die Königin

Wie man hört, ſoll die Exrkaiſerin

(Mgd. Ztg.)
Jm Miſſteſſy bei Toulon

oldaten des 8. KolonialJnfanterie
Meuterei aus. Eine Anzahl mit
Leute verbarrikadierten ſich in Zellen

und erwiderten die Ermahnungen des Oberſten mit
Dieſer ließ die Türen ſprengen und

atten der be
nachbarten Forts bringen. Der Vorgang wirft auf
die Disziplin in der franzöſiſchen Armee ein eigen

Paris, 29. Jan.
brach unter den S
Regiments eine

Riga, 29. Jan. Dreißig Mitglieder der lettiſchen
revolutionären Banden, darunter zwei Führer, ſind
verhaftet worden. Die Ordnung in Livland iſt

Fünf Jnſurgenten wurden
Die militäriſche Aktion in Kurland

Sechs

erſchoſſen.

Jnſurgenten ſind erſchoſſen worden.
Warſchau, 29. Jan. Jn der Gouvernement

ſtadt Mins wurde während der Beiſetzung des
Generals Kurtſch eine Bombe gegen den ver

gleich

Das Attentat mißlang, der Täter wurde verhaftet.

S e Im Kreiſe Stopnica wurden verſchiedene PoliziſtenSie erblickt in einem friedlichen und neidloſen n e ſh P ß
Wettbewerbe beider Völker und in der Betätigung
ihrer Eigenart auf allen Gebieten des geiſtigen und
wirtſchaftlichen Lebens ein wichtiges Mittel zur Förde

gehängt.
Moskau, 29. Jan. Jn Homel im Gouverne

ment Mohilew, wo große Eiſenbahnwerkſtätten ſind,
iſt ein bewaffneter Aufſtand ausgebrochen.
Die Aufſtändiſchen begannen zu plündern und ſteckten
zahlreiche Gebäude in Brand, ſo daß die ganze Stadt

Mehrere Straßen nebſt Markt
und einem Kaufhaus ſind niedergebrannt.

Gewehrfeuer dauert ununterbrochen
Dem Militär gelang es nach hartem Kampf,

die Hauptſtraße von Revolutionären zu ſäubern,
S wobei einige Wohnhäuſer aus Geſchützen beniſſe hinweg und brachte auf die ſchöne Stadt Dresden ſchoſſen wurden S

Mit einem Hoch auf den friedlieben Getsteten ſt rnorm

S Stabt.
zufolge iſt der Hauptteil der Stadt durch Feuer zerDrotz der Ergebnisloſigkeit der a Hauv

Die Zahl der Verwundeten und
Die Einwohner verlaſſen die

Der Petersburger TelegraphenAgentur

Die bedeutendſten Läden und der Baſar wurden

und Probulktenbüeſe
Berlin, 27. Januar. Weizen 1000 kg Mai 188,75

Juli 190,00, Sept. Mk. Roggen 16000 kg Mai
174,50 Juli 174,50 Mk. Sept. Mk. Hafer 1000

Juli 165,50 Mk. Mais 1000 kg runder
Mai 129,75, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mai

52,70, Okt. 54,10 Mk.
Das die Kaufluſt beeinträchtigende milde Wetter ſowie

ſchwächere Auslandsberichte haben nach anfänglicher Feſtigkeit
die Tendenz ermatten laſſen. Preiſe für alle Artikel ab
bröckelnd. Argentiniſche Weizenforderungen teilweiſe billiger;
Jnlandsangebot matt. Rüböl auf Paris ſchwächer.

Leipzig, 27. Januar. Per 1000 kg Weizen inländ
167-—176, ausl. 191-—205, ſtill. Roggen inländ. 165 170
ausl. 181—182, poſener preuß. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte 165-180, Mahl und Futterware 142—160.
Hafer inländ. 160--172, ausländ. 164 180, feſt.
Mais amerikaniſcher 138-145, runder 138-145, Cinquantin
155-178, indiſcher Rapskuchen per 100 Kg
netto 12,00-12,50. Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 50,00 o höher. Weizenmehl 00 25,50. Roggen-

Waren

Kehlameteil.

e otheke, Berlin, Chonſſeeſtr
Riederl agen in e Wen ſeburg: Dom und Stadt hohe

Wenn du wich wirklich lich haſt, Schaß,

J dann tu endlich mal was gegen den unleidlichen
Bronchialkatarrh! Solche Sachen ſoll man nicht
alt werden laſſen und man braucht ſich doch auch
wirklich nicht in Gefahr zu bringen, ſeit Fay's
ächte Sodener Mineral-Paſtillen exiſtieren. Die
ſind ſo oft und viel erprobt, die tun dem Organismus

ſo gut, ſie ſind ſo bequem und angenehm im Ge
brauch, daß ein Katarrh heutzutage wirklich nicht
älter als ein paar Stunden zu werden braucht.
Alſo kaufe dir „Sodener“. Jn allen Apotheken,
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen zu 85 Pfg.
per Schachtel zu haben.

ttwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Rößner in e
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